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Regenbogenfamilie?

Definition: Eine Familie, in der sich 
mindestens ein Elternteil als lesbisch, 
schwul, bisexuell, trans*, 
intergeschlechtlich oder queer 
identifiziert (LGBTIQ*)

(Foto: Collage lsvd.de)



Mehrelternfamilie?

Definition: Eine Familie, in der ein
Kind/Kinder mehr als zwei
(rechtliche, soziale, biologische, 
genetische…) Elternteile hat/haben.

(Foto: NELFA [Famiglie Arcobaleno, 2017])



Datenlage?
Familienreport der Bundesregierung 2024: 
Der Mikrozensus zählte 2023 insgesamt 11.000 
Lebensgemeinschaften und 25.000 
gleichgeschlechtliche Ehen mit minderjährigen
Kindern. Das sind offiziell 26.000 mehr als 2018. 
Alleinerziehende LGBTIQ*-Eltern oder
Mehrelternfamilien sind nicht extra erfasst. 



Datenlage?

Umfrage der Fundamental Rights 
Agency in Wien zu LGBTIQ*-Fragen
2023: Im EU-Schnitt geben 89 % der 
Befragten an, keine Kinder zu haben. 11 % 
geben an, ein Kind großzuziehen; davon 8 
% als rechtliches Elternteil eines leiblichen
Kindes. (Deutschland: 90 % nein…)



Datenlage?

Umfrage der Fundamental Rights Agency in 
Wien zu LGBTIQ*-Fragen: Im EU-Schnitt
geben 67 % der Befragten (72 % der lesbischen, 
43 % der schwulen) in der queeren Community 
an, mit ihrer/m Partner*in ein Kind/Kinder 
großzuziehen. Zehn Prozent teilen dabei
Elternverantwortung mit (einer) anderen
Person(en) (Deutschland: 11 % der Befragten
insgesamt, 14 % lesbisch, 19 % schwul). 



Datenlage?

Umfrage der Fundamental Rights Agency in 
Wien zu LGBTIQ*-Fragen: Im EU-Schnitt
geben 72 % der Befragten an, keine Probleme als 
Regenbogenfamilie erlebt zu haben. Aber: 14 % 
mit rechtlicher Anerkennung (15 % in 
Deutschland), 3 % mit Zugang zum
Gesundheitswesen, 6 % mit Elternzeit, 6 % mit
Sozialleistungen, 8 % mit Diskriminierung an 
Schulen (9%), 8 % mit anderen Dingen.



Rechtliche Rahmenbedingungen
für Regenbogenfamilien

Deutschland erreicht im Ranking von ILGA-
Europe zurzeit 52,86 Prozent der Kriterien im
Bereich “Familie” und liegt damit auf dem 
zehnten Platz, knapp unter dem EU-
Durchschnitt. Empfohlen wird vor allem eine 
bessere (automatische) Co-
Elternschaftsanerkennung und die Möglichkeit, 
Trans-Elternschaft zu etablieren. 



Rechtliche Rahmenbedingungen
für Regenbogenfamilien



Rechtliche Rahmenbedingungen
für Regenbogenfamilien… u.a.:

2001: Eingetragene Lebenspartnerschaft

2005: Stiefkindadoption für gleichgeschlechtliche Paare

2013: Sukzessivadoption und Ehegattensplitting

2017: “Ehe für Alle” mit vollen Adoptionsrechten

2018: Samenspenderregistergesetz (Auskunftsrechte Kind)

2020: Stiefkindadoption auch bei unverheirateten Paaren

20??: Abstammungsrechtsreform (…)



Abstammungsrechtsreform?

Eckpunkte des Bundesjustizministeriums 16.01.24: 
Abschaffung von Stiefkindadoptionen für 
Zweimütterfamilien (rechtliche Co-Elternschaft kraft 
Ehe oder Anerkennung) und Einführung von 
Elternschaftsvereinbarungen. Zum Thema steht auch
eine Entscheidung am Bundesverfassungsgericht in 
Karlsruhe aus (fünf Normenkontrollklagen einzelner
Gerichte und eine Verfassungsbeschwerde). 
(Foto: Collage Initiative nodoption)

https://www.bmj.de/SharedDocs/Downloads/DE/Themen/Nav_Themen/240115_Eckpunkte_Abstammungsrecht.pdf?__blob=publicationFile&v=2


Abstammungsrechtsreform?

Instagram-Post der Regenbogenfamilien-Fachkräfte
vom 27. November 2024: Enttäuschung nach dem Bruch 
der Ampel-Koalition. Es wird bereits deutlich, dass viele
Vorhaben nicht mehr vom Bundestag verabschiedet werden. 
Das Bundesjustizministerium unter Volker Wissing
veröffentlicht am 9.12.24 noch einen Diskussionsentwurf
(257 Seiten). Die FDP legt dem Bundestag am 18.12. einen
Gesetzentwurf (393 Seiten) vor – ohne Konsequenz…
(Foto: B.I.G Regenbogenfamilien-Fachkräfte)

https://www.bmj.de/SharedDocs/Downloads/DE/Gesetzgebung/DiskE/DiskE_AbReG.pdf?__blob=publicationFile&v=4
https://dserver.bundestag.de/btd/20/142/2014263.pdf


Diskriminierung… [BIG-Kampagne 2024]



Diskriminierung… [BIG-Kampagne 2024]



Eltern-Kind-Zuordnung?

Rechtliche Elternschaft: § 1591 BGB bestimmt, 
dass Mutter eines Kindes die Frau ist, die es 
geboren hat. Als Vater ordnet das Gesetz einem 
Kind den Mann als Vater zu, der zum Zeitpunkt 
der Geburt mit der Mutter des Kindes verheiratet 
ist, der die Vaterschaft anerkannt hat oder dessen 
Vaterschaft gerichtlich festgestellt worden ist.



Eltern-Kind-Zuordnung?

Fragen in alternativen Familienformen: Was, 
wenn es keinen Vater gibt, sondern eine zweite 
Mutter? Was, wenn es neben den Müttern noch
einen Samenspender gibt, der eine Vaterrolle
übernimmt? Was, wenn ein Mann und eine Frau 
ein Kind bekommen, aber beide noch
Lebenspartner oder gar Ehepartner haben?

(Foto: NELFA)



Formen der Mehrelternschaft?

Viele erdenkliche Varianten: u.a. Patchwork-
Familie nach Trennung, lesbisches Paar mit
Samenspender in Vaterrolle, mit Onkel-Funktion, 
schwules Paar mit Freundin oder auch mit einem
lesbischen Paar (“Kleeblatt”), Co-Parenting-
Konstellationen (Familiengründung ohne
romantische Partnerschaft). [Schlender: 7-18 % 
Patchworkfamilien, ähnlich wie Alleinerziehende]
(Foto: NELFA)



Rechtliche Grundlage?

Deutschland: Es gilt das Prinzip der 
Zweielternschaft, auch bei der Adoption von 
Minderjährigen. Bei Volljährigenadoptionen
entsteht nach §§ 1770 BGB regelmäßig eine 
Mehrelternschaft. 2017 hat der Arbeitskreis
Abstammungsrecht eine künftige Anerkennung
von rechtlicher Mehrelternschaft abgelehnt.



Rechtliche Grundlage?

Kanada: Rechtliche Mehrelternschaft laut Gesetz möglich in den Provinzen
Ontario und British Columbia

USA: u.a. 7 Bundesstaaten mit Gesetzen, die Gerichten die Möglichkeit geben, 
rechtlichen Mehrelternschaft zu ermöglichen (u.a. Kalifornien, Washington, 
Maine…)

England und Wales: Parental Responsibility für bis zu vier Elternteile (also 
Sorgerecht, aber keine rechtliche Elternschaft), Urteil dazu auch in Frankreich
(2022)

Niederlande, Schweden, Finnland, Dänemark: 
Debatten/Vorschläge/Regelungen zur Mehrelternschaft…

(Foto: Collage LGBT komiteen, Dänemark)



Rechtliche Defizite?

Nicht verheiratete Co-Elternteile/soziale Eltern: 
haben oft keine Unterhaltsverpflichtung, kein
Ehegattensplitting, kein Aufenthaltsbestimmungsrecht, 
kein Sorgerecht, soziale Kinder sind nicht als Erben 
vorgesehen (nur per Testament, Freibetrag liegt bei
20.000 €, bei rechtlich anerkannten Kindern 400.000 €), 
kein Elterngeld, keine Elternzeit, keine Erziehungszeit, 
kein Kindergeld, keine Kinderkrankentage, keine
Steuerfreibeträge, Altersvorsorge (…)

(Foto: Collage NELFA, Francesca Silvestri)



Praktische Defizite?

Nicht rechtliche Elternteile/soziale Eltern: 
können ihr Kind nicht ohne Weiteres in 
schulischen Belangen vertreten (Unterschriften
für Klassenfahrten oder Ausflüge), keine
medizinischen Entscheidungen treffen (Impfen). 
Sie können nicht ohne Vollmacht mit dem Kind 
verreisen, ein Bankkonto eröffnen o.ä.



Argumente dagegen?

Zitatfetzen… “Jedes Kind hat ein Recht auf Vater und Mutter […]. 
Mann und Frau sind nicht gleich. Fehlt die Hälfte, hat das 
Konsequenzen. […] Das Sorge- und Unterhaltsrecht würde massiv
verkompliziert und Kinder zum Spielball: Bindungslosigkeit, 
Beziehungsunfähigkeit, Schuldgefühle […] Ende der natürlichen
Elternschaft […] Die De-facto-Legalisierung des Frauen- und 
Kinderhandels in Form von Leihmutterschaft […], Rechtslücke für 
Kinderhändler und Pädokriminelle…” (sog. “Demo für Alle”)



Argumente dagegen?

Diskussionspapier der Konrad-
Adenauer-Stiftung von Januar 2023: 
Werden Kinder instrumentalisiert, um die 
Bedürnisse Erwachsener zu befriedigen? 
Was bei Trennung? Neu-Verpartnerung? 
Was passiert bei Konflikten – wer
entscheidet? Es fehlen empirische Daten!



Rechtliche Chancen?

Urteil des Bundesverfassungsgerichts vom 9. 
April 2024 (anders als etwa noch 2003): 
Leibliche Väter haben effektives Recht auf 
Vaterschaftsanfechtung. Und: Der Gesetzgeber
hat die Möglichkeit, eine Mehrelternschaft zu
erlauben (gleiche Rechte oder differenzierende
Ausgestaltung, je nach Rechtsstellung der 
Elternteile). Kindeswohlorientierung: “enge
Begrenzung” ist laut BverfG geboten.



Rechtliche Chancen?

LSVD-Fachworkshop und Paneldiskussion am 
11. April 2024 zum Thema, LSVD-Seminar am 17. 
Oktober 2024), Wahlbausteine  (Punkt IV) für die 
Bundestagswahl am 23. Februar 2025. Der LSVD+ 
spricht sich für die rechtliche Anerkennung von 
mehr als zwei “Sorgepersonen” aus und die 
Einführung der einvernehmlichen rechtlichen
“Vollelternschaft” von mehr als zwei Personen.

https://www.lsvd.de/de/ct/11632-Veranstaltungsbericht-Fachtag-Mehrelternschaft
https://www.lsvd.de/de/ct/13356-Forderungen-des-LSVD-fuer-die-Wahlprogramme-anlaesslich-der-BTW-2025


Regenbogen- und 
Mehrelternfamilien

Literaturvorschläge: 

https://www.amazon.de/Co-Parenting-die-Zukunft-Liebe-post-romantische/dp/3837655032
https://www.boell.de/sites/default/files/2023-05/e-paper-gwi-elternschaft-rechtlich-neu-denken.pdf
https://www.mohrsiebeck.com/buch/mehrelternschaft-9783161558078/
https://www.thalia.de/shop/home/artikeldetails/A1050440803
https://open.overheid.nl/documenten/ronl-archief-e54a66df-894c-4247-ae11-e15c0991e594/pdf
https://komiteen.dk/wp-content/uploads/2024/01/associate-parenthood.pdf
https://www.amazon.de/Regenbogenfamilien-Ein-Handbuch-Stephanie-Gerlach/dp/3896561847


Regenbogen- und 
Mehrelternfamilien
Rechtliche 
Rahmenbedingungen 
und Alltagserfahrungen

VIELEN DANK FÜR IHRE 
AUFMERKSAMKEIT ☺!!
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